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Was ist PICCOLO? 
 

1. Das PICCOLO-Manual bietet sowohl für Fachpersonen in der frühen Kindheit als auch für Mütter, 
Väter und andere Bezugspersonen von Säuglingen und Kleinkindern eine informative 
wissenschaftlich fundierte Grundlage über die Bedeutung der Interaktionen in der frühen Kindheit, 
insbesondere auch mit Kindern, die sich noch nicht sprachlich ausdrücken können. Das Handbuch 
beschreibt jene konkreten Verhaltensweisen, die der Begleitung für gelingende Entwicklung 
dienlich sind: Affektive Zuwendung, Responsivität, Ermutigung und Anleitung sind die Bereiche, mit 
denen die entwicklungsorientierten Verhaltensweisen überschrieben werden. 
 

2. Mithilfe der PICCOLO-Beobachtungsbogen, unter Einsatz des Manuals, können die positiven Eltern-
Kind-Interaktionen bei Kindern im Alter von 10–47 Monaten erfasst und in der Folge gestärkt 
werden. Ursprünglich entwickelt für Hausbesuchsprogramme in den USA, bieten sich heute für den 
Einsatz von PICCOLO an:  

• Elternbildung in der frühen Kindheit,  

• Krippenerziehung,  

• Tagesfamilien/Tagespflege,  

• Mütter-Väterberatung,  

• Früherziehung,  

• Frühförderung,  

• therapeutische Angebote.  

• PICCOLO wird ausdrücklich auch zur Anwendung durch Eltern auf sich selber empfohlen. 
Zudem lässt sich PICCOLO trefflich in der Aus-, Fort-/Weiterbildung von Fachpersonen einsetzen, 
die in 1:1 Interaktionen mit Säuglingen und Kleinstkindern involviert sind – zur Auseinandersetzung 
mit und zur Erweiterung eigenen Interaktionswissens und eigener Interaktionsfähigkeiten/-
fertigkeiten.   
Auch als Intervisionsverfahren ist PICCOLO denkbar, im Sinn einer Bereicherung des Austauschs 
über die Wahrnehmungen von gemeinsam begleiteten Kindern. Jene Interaktionen, die zu positiven 
Entwicklungsergebnissen des Kindes führen, sind einzeln formuliert und eindeutig umschrieben.  
In der interdisziplinären Zusammenarbeit kann das die Kommunikation und den fachlichen 
Austausch über eigene Wahrnehmungen erleichtern und das Bewusstmachen eigener, oft subjektiv 
gefärbter Einschätzungen fördern. Das Verfahren zeichnet sich durch seine leichte Erlernbarkeit 
aus. 
 

PICCOLO im deutschen Sprachraum 
 

Bis jetzt haben unseres Wissens diese Personen im deutschen Sprachraum mit PICCOLO gearbeitet: 
1. Prof. Dr. Klaus Sarimski hat mit Studierenden des Instituts für Sonderpädagogik an der 

pädagogischen Hochschule Heidelberg PICCOLO im Rahmen von „Hausarbeiten“ PICCOLO 
eingesetzt.  
Dazu gibt es diese Publikationen: 

• Sarimski K. (2015). PICCOLO – ein praxistaugliches Verfahren zur Einschätzung der Eltern-
Kind-Interaktionen. Frühförderung interdisziplinär, 34. Jg., 55–59. DOI: 
10.2378/fi2015.art06d © Ernst Reinhardt Verlag. 

• Sansour T. (2017). Interaktionsverhalten von Müttern mit Kindern mit Fragilem- X-Syndrom 
und Down-Syndrom. Frühförderung interdisziplinär, 36. Jg., 127–136. DOI: 
10.2378/fi2017.art11d © Ernst Reinhardt Verlag. 
 

2. Die  Mitglieder der Fokus-Gruppe PICCOLO, mit der Dr. Michael Watson und Kathrin Keller-
Schuhmacher in den Jahren 2014 – 2016 gearbeitet haben. Ziele dieser Gruppe waren, PICCOLO 
kennen zu lernen und seinen Einsatz in verschiedenen Anwendungsfeldern der frühen Kindheit zu 
reflektieren und zu prüfen. Die Kollegin aus der Heilpädagogischen Früherziehung hat PICCOLO in 
ihrem Team eingesetzt; die Kollegin aus dem Kita-Bereich hat PICCOLO mit den Erzieherinnen 

https://www.reinhardt-verlag.de/55291_roggman_piccolo_manual/
https://www.reinhardt-verlag.de/55297_roggman_piccolo_beobachtungsbogen/
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eingesetzt und die Erfahrungen ausgewertet; die Kolleginnen aus dem klinischen Bereich haben 
PICCOLO in Einzelsettings mit Müttern und ihren Kleinen eingesetzt und dabei interessante 
Erfahrungen gemacht, wie sich ihr Wahrnehmungshorizont erweitert hat. 
Siehe dazu auch: 

• Watson M. & Keller-Schuhmacher K. (2015). PICCOLOTM - Aufbereitung und Anpassung für 
die Praxis im deutschsprachigen Raum. Frühförderung interdisziplinär, 34. Jg., 180 –182. 
DOI 10.2378/fi2015.art23d © Ernst Reinhardt Verlag. 

• Watson Michael & Keller-Schuhmacher Kathrin (2019). PICCOLOTM: Erfassen und Stärken 
von positiven Eltern-Kind-Interaktionen. In: Schweizerische Zeitschrift für Heilpädagogik, Jg. 
25, 1/ 2019. 
 

3. Dr. Michael Watson hat PICCOLO im Kreis von Heilpädagoginnen und in seinem Team in der Klinik 
vorgestellt. 
 

4. Wir wissen überdies von sicher einer Person, die bei ihrer Masterarbeit im Studium der 
Heilpädagogischen Früherziehung (Interkantonale Hochschule für Heilpädagogik, Zürich) PICCOLO 
eingesetzt hat. Auf Wunsch der Betreuerin der Studierenden hat dann Dr. Michael Watson eine 
Begutachtung der Arbeit vorgenommen und war auch bei der Präsentation der Arbeit dabei. 

 
 Wissenschaftliche Arbeiten zu PICCOLO in anderen Ländern 
 

1. Lori Roggman und Mark Innocenti haben dazu im Infant Mental Health Journal (March 2018) einen 
Artikel veröffentlicht: 

• Understanding Parent Child interaction globally: A Model using the PICCOLO assessment 
tool: 
https://www.bluetoad.com/publication/?i=483158&article_id=3040930&view=articleBrow
ser&ver=html5 

2. Links zu länder(sprach-)spezifischen wissenschaftlichen Aktivitäten: 

• Spanish validation of PICCOLO: https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/30971993/  

• Türkei: 
https://www.researchgate.net/publication/263312391_Turkish_Validation_of_the_PICCOL
O_Parenting_Interactions_with_Children_Checklist_of_Observations_Linked_to_Outcomes  

• Brasilien: Dissertation Alessandra Schneider 
https://tspace.library.utoronto.ca/bitstream/1807/89818/3/Schneider_Alessandra_201806
_PhD_thesis.pdf 

3. Aktuelle Informationen für „PICCOLO-Researchers“: 
Lori Roggman – eine der Hauptautor*innen von PICCOLO –  informiert in einer Mail vom 16.8.2022, 
dass es für PICCOLO-Researchers demnächst zwei Gelegenheiten gäbe, Ergebnisse aus der 
Forschung rund um PICCOLO vorzustellen: 

a. am Meeting der Society for Research in Child Development, SRCD, Salt Lake City, Utah, 
March 23-25 - Submission Deadline: September 8. 

b. anlässlich des Kongresses der World Association for Infant Mental Health, WAIMH, Dublin, 
July 15-19 - abstracts are due October 13.  

Für die Organisation der Workshops/Symposien zu PICCOLO ist Lori Roggman zuständig. Sie lädt 
allfällig Interessierte ein, sich direkt bei ihr zu melden: loriroggman@gmail.com.  

 
Validierung von PICCOLO im deutschsprachigen Raum 
 

Nachdem die deutsche Übersetzung des PICCOLO-Manuals und der PICCOLO-Beobachtungsbogen im Mai 
2022 im Reinhardt-Verlag, München, herausgekommen ist, wartet PICCOLO darauf, in verschiedenen 
Berufs- und Praxisfeldern in den drei GAIMH-Ländern, Deutschland, Österreich und Schweiz, angewendet 
und (wissenschaftlich) ausgewertet zu werden.  

Kathrin Keller-Schuhmacher, Ettingen, 19. August 2022 
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